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Unſere Zeit .

Auf dem grünen Tiſche prangen Kruzifix und Kerzen —

licht ,

Schöff ' und Räthe , ſchwarggekleidet , ſitzen ernſt dort zu

Gericht ;
Denn ſie luden vor die Schranken unſre Zeit , die Frev —

lerin ,

Weil ſie trüb ' und unheildrohend und von ſturmbeweg —
tem Sinn !

Doch es kommt nicht die Gerufne , denn die Zeit , ſie

hat nicht Zeit ,

Kann nicht ſtille ſtehn im Saale weltlicher Gerechtig —

keit ,

Während ſie zwei Stunden harren , iſt ſie ſchon zwei
Stunden fern ;

Doch ſie ſendet ihren Anwalt , alſo ſprechend , zu den

Herrn :
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„Läſtert nicht die Zeit , die reine ! Schmäht ihr ſie , ſo
ſchmäht ihr euch !

Denn es iſt die Zeit dem weißen , unbeſchriebnen Blatte

gleich ;
Das Papier iſt ohne Makel , doch die Schrift darauf ſeid

ihr !
Wenn die Schrift nicht juſt erbaulich , nun , was kann

das Blatt dafür ?

„ Ein Pokal durchſicht ' gen Glaſes iſt die Zeit : ſo hell ,

ſo rein !

Wollt des ſüßen Weins ihr ſchlürfen , gießt nicht eure

Hefen drein !

Und es iſt die Zeit ein Wohnhaus , nahm ganz ſtattlich

ſonſt ſich aus ,

Freilich ſeit ihr eingezogen , ſcheint es oft ein Narren —

haus .

„ Seht , es iſt die Zeit ein Saatfeld ; — da ihr Oiſteln

ausgeſät ,
Ei wie könnt ihr drob euch wundern , daß es nicht voll

Roſen ſteht ?
Cäſar ficht auf ſolchem Felde Schlachten der Unſterblich —

keit ,

Doch auch Memmen , zum Entlaufen , iſt es ſattſam groß
und weit .
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„ Zeit iſt eine ſtumme Harfe ; — prüft ein Stümper ihre

Kraft ,

Heulen jammernd Hund und Kater in der ganzen Nach —

barſchaft ! —

Nun wohlan , ſo greift begeiſtert , wie Amphion , feſt

darein ,
Daß auch Strom und Wald euch lauſche , Leben fahre

in den Stein ! “ “
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